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Der Siegeszug der Elehktrizität
Halle 14 April

Die Elektrizität befindet ſich auf dem Eroberungszuge Sie hat in
den letzten Jahren ganz ungeahnte Erfolge errungen Vom wiſſenſchaft
lichen Standpunkte aus iſt dieſe Entwickelung zu begrüßen weil ſie außer
ordentlich vortheilhaft wirkt auf Gewerbe und Jnduſtrie und auf den
Verkehr Selbſt kleine Gemeinden bemühen ſich heute Elektrizität zu
erlangen hauptſächlich zur Lieferung von Kraft von Maſchinen Mit
Maſchinen muß auch der Kleingewerbetreibende der Handwerker arbeiten
wenn anders er konkurrenzfähig ſein will Die Anſchaffungskoſten eines
Elektromotors ſtellen ſich um ein Bedeutendes billiger als dieje nigen des
Gasmotors Dazu kommt die Reinlichkeit und Gefahrloſigkeit des Be
triebes Der Elektromotor kann jeden Augenblick in Thätigkeit und außer

Thätigkeit geſetzt werden es wird alſo nur das was er wirklich leiſtet
bezahlt Außerdem ſind bekanntlich ſolche Motoren miethsweiſe erhältlich
Zahlreiche Kleingewerbetreibende benutzen den Elektromotor Auch das iſt

eins von den praktiſchen Mitteln zur Hebung des Handwerks und der
Kleininduſtrie Man ſollte dafür ſorgen daß durch populäre und all
gemein verſtändliche Hinweiſe die Anwendung des Mittels verallgemeinert
wird Je mehr der Verbrauch ſteigt um ſo eher iſt es möglich den Preis
der elektriſchen Kraft herabzuſetzen Uebrigens verfolgen auch die Er
findungen das Ziel die Koſten der Erzeugung von Elektrizität zu ver
ringern

Hinſichtlich der elektriſchen Beleuchtung die bisher eine ziemlich
theure war im Vergleich zur Gasbeleuchtung und namentlich zum Gas
glühlicht iſt ein außerordentlicher Fortſchritt bereits zu verzeichnen
Ein Göttinger Profeſſor Herr Nereſt hat eine Lampe konſtruirt die
mit einem prachtvollen ſchneeweißen Lichte brennt etwa ähnlich dem
Kalklicht heller leuchtet als eine Gasglühlichtflamme aber und das

iſt die Pointe nicht theurer als dieſe Flamme ſich ſtellt vielleſcht
ſogar noch etwas wohlfeiler Die Hauptſchwierigkeit gegen die allgemeine
Einführung dieſer Lampe war bis vor kurzem das Anheizen des Glüh
körpers Die Schwierigkeit iſt überwunden Gutem Vernehmen nach iſt
jetzt in nur vier bis fünf Sekunden die Lampe in voller Funktion Es
ſollen bereits mehrere Hunderttauſend ſolcher Lampen noch ehe überhaupt

öffentliche Demonſtrationen damit ſtattgefunden haben bei der Berliner
Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft welche die Patente für Europa beſitzt
in Auftrag gegeben ſein Herr Profeſſor Nereſt wird demnächſt Vorträge
über ſeine Erfindung halten wir dürfen ſtolz darauf ſein daß dieſe
geniale Entdeckung die das elektriſche Licht zu einem Gemeingut macht
wie Petroleum und Gasglühlicht das Werk eines deutſchen Gelehrten
iſt und im Herbſt d Js gelangt vorausſichtlich die Lampe an den
Markt Es iſt nur zu billigen daß mit der Einführung ſo lange gezögert
wird bis auch dem umfaſſendſten Bedarf genügt werden kann und bis
die Erfindung in möglichſt vollkommener und tadelloſer Weiſe aus
geſtaltet war

Die Elektrizität läßt ſich der Flaggenhiſſung vergleichen Da wo
ſie eingeführt wird ſiedelt ſich die Jnduſtrie gerne an Darum
hat ſie ſo enorme Bedeutung für die Gemeinden denn induſtrielle Betriebe
ſchaffen Handel und Wohlſtand Die Elekrizitätsgeſellſchaften ſind
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erfreulicher Weiſe ſehr rührig darin wo ſich nur Gelegenheit bietet
Stationen zu errichten oder von einer Centralſtelle aus durch Kabellegung

Strom zu liefern So beſteht z B der Plan die ganze Umgebung Ber
lins im Umkreis von dreißig Kilometern mit Licht und Kraft durch ein
ſolches Kabel zu verſehen Alle die Vororte der Reichshauptstadt und die
jenigen Städte für die eine eigene Centrale zu koſtſpielig und nicht ren
tabel wäre erhalten auf dieſe Weiſe Elektrizität Aehnlich ſollen Gruppe
von Ortſchaften in anderen Gegenden Deutſchlands zu gemeinſamem Be
zuge vereinigt werden

Man wird alſo in nicht ferner Zeit von einem förmlichen Elek
trizitäts Netz ſprechen können Wichtig iſt auch die Steigerung des
Verkehrs durch Anlage von elektriſchen Bahnen Jſt einmal die
Elektrizität da ſo kommen ſolche Bahnen gewiſſermaßen von ſelbſt

Nur die eine Beobachtung läßt ſich machen an manchen Orten ſetzt
man nicht Schwung genug in die Behandlung von Elekrizitätsprojekten

Man beräth hin und her bildet Kommiſionen holt Gutachten ein ſtatt
entſchloſſen anzunehmen was geboten wird Dieſe Gründlichkeit mit
Uebertreibung hat Vieles verzettelt und ſchließlich vereitelt Das ſind
Fehler die ſich mitunter nicht wieder gut machen laſſen

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

52 Berlin 13 April
Abgeordnetenhaus

Das gut beſetzte Haus beginnt die erſte Leſung der Vorlage be
treffend den

Vau des Rhein Elbe Schifffahrtskanals
Miniſter dex öffentlichen Arbeiten Thielen Die diesmalige Vorlage

enthält nicht viel Neues Aus dem Lande ſind auch weder neue Geſichts
punkte für noch wider geltend gemacht worden Der Bau einer Schiff
fahrtsſtraße vom Rhein zur Elbe iſt ſchon lange in greifbarer Form ſeit
den vierziger Jahren geplant worden als eine wirthſchaftliche Nothwendig
keit ſchon lange erkannt worden Es kann zur Zeit mit Recht in Zweifel
gezogen werden ob es wirthſchaftlich richtig war zunächſt den Dortmund
Ems Kanal ter Sehr richtig links Es hat aber wenig
Werth jetzt retroſpektive Betrachtüngen darüber anzüſtellen Das Ge
dränge im Eiſenbahnverkehr hat nur Erſcheinungen gezeitigt die im wirth
ſchaftlichen Verkehr ſchwer empfunden worden ſind Wir ſind deshalb zu
der Ueberzeugung gekommen daß eine große Reform zur Landesmelioration
nothwendig iſt und eine ſolche durchgreifende Neugeſtaltung ſoll die Vor
lage bedenten Oeſtlich der Elbe haben wir große Waſſerſtraßen gebaut
Es iſt mir nicht erinnerlich daß dagegen von irgend einer Seite Stellung
genommen worden wäre Die betheiligten Kreiſe ſelbſt haben dieſe öſt
lichen Waſſerſtraßen ſtets als ſegensreich anerkannt bis auf den heutigen
Tag Jch erinnere nur an die Weichſel und Oderregulirung das Oder
bruch u ſ w und an die Projekte die noch bevorſtehen ſo den Groß
ſchifffahrtsweg Berlin Stettin Schrittweiſe iſt der Staat vorgegangen
im Ausbau dieſer Waſſerſtraßen er wird dies weiter thun ohne daß
andere Landestheile Widerſpruch erheben werden Und nun ſoll bei der
Elbe Halt gemacht werden Das kann doch nicht im Ernſt verlangt
werden Unruhe rechts Denn ſonſt wäre ja unſere ganze Verkehrs
politik falſch geweſen Der weitere Ausbau unſerer Waſſerſtraßen iſt für
unſere weitere wirthſchaftliche Entwickelung nothwendig Das iſt zu allen
Zeiten und bei allen Völkern anerkannt worden Das haben auch immer
unſere Hohenzollernfürſten anerkannt Kein Land iſt ſo auf die Aus
nutzung ſeiner Waſſerſtraßen angewieſen und durch die Natur dazu ſo be
günſtigt wie Preußen Der Ausbau der Waſſerſtraßen iſt der natürlichſte
Weg die mit dem Eiſenbahnverkehr verbundenen Nachtheile aufzuheben
Es muß deshalb als ein Verſäumniß angeſehen werden daß nicht ſchon
längſt dieſe Vorlage eingebracht worden iſt Der Verkehr wird ſich durch
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die neue Waſſerſtraße ſehr heben beſonders der Verkehr im rheiniſchweſt
fäliſchen Kohlenredier Es giebt auch in England kaum ein Gebiet mit
ſo dichtem Verkehr wie dieſes Daß wir aber dort an der Grenze des
Verkehrs noch lange nicht angekommen ſind iſt zweifellos Eine Ver
mehrung der Eiſenbahnen würde auf ſehr erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen
und ganz ungeheuere Koſten verurſachen Der Herr Finanzminiſter kann
darüber Zeugniß ablegen wie hohe Anforderungen ſchon jetzt in dieſer
Beziehung an ihn geſtellt werden Die Verkehrsmittel reichen jetzt ſchon
kaum aus bald werden wir auf den Eiſenbahnen an der Grenze unſerer
Leiſtungsfähigkeit angelangt ſein Abhilfe ihnut noth ſie kann nur
durch Entlaſtung der Eiſenbahnen mittels Waſſerſtraßen erfolgen Un
bedeutende Störungen kleine Betriebsunſälle ziehen jetzt ſchon die
größten Wirkungen nach ſich Wie das in zehn Jahren ſein wird
kann ich mir gar nicht ausmalen Die Eiſenbahn thut dabei in
vollſtem Maße ihre Schuldigkeit Aber ſchon Herr von Maybach hat
im Jahre 1883 eine Entlaſtung des Eiſenbahnverkehrs im Ruhrgebiet
ſür wünſchenswerth erklärt Seitdem iſt der Verkehr im Durchſchnitt
um 81 Proz geſtiegen Noch ſtärker iſt die Zeit der Hauptſaiſon Wenn
Herrn Maybach der Kanal damals ſchon willkommen war ſo würde er
ihn heute für unbedingt nothwendig halten Eine ſtückweiſe Herſtellung
der Kanäle nutzt nichts es muß an dem ganzen Programm feſtgehalten
werden ſonſt hat das Land keinen wirklichen Vortheil davon Gerade
die Landwirthſchaft müßte gegen das ſtückweiſe Vorgehen Bedenken haben
da bei dieſem nur einzelne kleine Theile den Vortheil daran hätten nicht
die Geſammtheit Ein ſtückweiſes Vorgehen würde ich für wirthſchaftlich
falſch halten Die betheiligten Landestheile haben große Opfer zugeſagt
und Garantien für die Finanzirung gegeben wie ich ſie noch niemals bei
Staatsbauten erlebt habe Was nun die Koſten anlangt ſo haben wir
ſie mit großer Sorgfalt aufgeſtelll Die früheren Kanäle haben
weniger gekoſtet Wir haben die Koſten höher angeſetzt ſo daß
eine Ueberſchreitung des Anſchlages nicht ſtattfinden wird Es iſt
mit Sicherheit anzunehmen daß den Aufwendungen auch eine an
gemeſſene Rente gegenüberſteht Darüber iſt ſich das ganze Miniſterium
einig Der Miniſter erörtert dann die Möglichkeit von Verkehrs
erleichterungen auf anderem Wege wie durch Schleppbahnen u ſ
hält ſie aber für ungenügend Für Betriebserweiterungen im Eiſenbahn
weſen werden in den nächſten Jahren allein 1208 Millionen nöthig ſein
Die Unterhaltungskoſten der Kanäle ſind aber verhältnißmäßig gering
Selbſt wenn die Einnahmen den Kanalbetrieb nicht decken ſollten würde
der Staat doch kaum 6 Millionen jährlich aufzuwenden haben Wir
haben die Ertragsberechnung aufs Genaneſte geprüft und ſind zu einem
erfreulichen Ergebniſſe gelangt Der Ausfall der Eiſenbahnen durch die
Kanäle würde mehr ein huerum cessans als ein damnum emergens
däeſtellen und ſich alſo micht ſehr fühlbar machen Daß wir den Verkehr
nicht bewältigen können iſt eine Erfahrung die wir nicht allein gemacht
haben Alle Kulturvölker haben den m e gegſe durch den Waſſer
ſtraßenverkehr entlaſtet Ueberall haben die Waſſerſtraßen ſich glänzend
bewährt überall haben ſie ſich rentirt wo ſie nur richtig an
gelegt ſind Selbſt unter an ſich ungünſtigen Verhältniſſen ſind Ueber
ſchüſſe erzielt worden Wir haben ja einen Tarif für die Kanalabgaben
in Ausſicht genommen die Regierung kann ſich aber heute natürlich noch
nicht für beſtimmte Abgaben feſtlegen Das aber habe ich heute ſchon zu
erklären daß vor der Feſtſetzung der Kanalabgaben die Vertreter aller
Jntereſſentengruppen auch der Landwirthſchaft eingehend gehört werden
ſollen Die hier in Frage ſtehenden Kanäle haben Vortheile vor anderen
Kanälen voraus So hat der Mittelland Kanal ſo wenig Schleuſen wie
kein anderer Was das bedeuten will wird jeder Sachverſtändige
Jhnen bezeugen Auch die Waſſerzufuhrverhältniſſe ſind ſehr günſtige
RNhein Weſer Elbe und kleine andere Flüſſe liefern Waſſer in aus
reichendſter Menge Das iſt durch jahrelange Beobachtung feſtgeſtellt
worden Das Waſſer kann den Flüſſen entzogen werden ohne daß ge
werbliche oder ſonſtige Anlagen geſchädigt werden Die Kanäle werden
das ganze Jahr über genügend Waſſer haben Alle dieſe Momente können
bei der Regierung die Ueberzeugung nur befeſtigen daß die Kanalbauten
ein Segen für das Land bedeuten werden Von einzelnen Seiten ſind
Kompenſationen für die Bewilligung der Kanalvorlage verlangt worden
Die Regierung kann grundſätzlich dieſe Kompenſationen nicht als berechtigt
anerkennen Sie hält den Kanalbau im Jntereſſe der Allgemeinheit und

Das Schloß des Blaubart
Noman von Ernſt von Waldow

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Valentine wollte doch noch einen Zweifel ausſprechen

welcher juſt dieſe Anwendung der Bibelſtelle betraf aber Harald
dies gewahrend ſchloß den halb geöffneten Mund des Mädchens
mit ſeinen Lippen

Verſenkt in ſelige Träume ruhten die Glücklichen ſtumm
an einander geſchmiegt Endlich wand Valentine ſich ſchüchtern
aus Haralds Armen und fragte leiſe Du haſt mir noch
nicht erzählt mein Harald welches glückliche Ereigniß jetzt den
Jrrthum zerſtreute der uns gefangen hielt

Harald ſenkte die Blicke ſeine Verlegenheit wäre Valentine
ſicherlich aufgefallen wenn ſie nicht ſelbſt ſo bewegt geweſen
dann erwiderte er ſchnell

Es war nichts Greifbares Beſtimmtes das ich Dir mit
Namen nennen kann ſondern das Reſultat vieler Beobachtungen
in letzter Zeit und ſo mancher empfangenen Eindrücke Be
ſonders ſeit ſeit der Anweſenheit der Gräfin Malwina hier
im Hauſe glaubte ich zu bemerken daß mein ſüßes Couſinchen
doch etwas mehr als ſchweſterliche Neigung für mich hegt
oder ſollte ich mich geirrt haben

Valentine barg das erglühende Antlitz an der Bruſt des
Geliebten der den neuen Herzensbund mit unzähligen zärt
lichen Küſſen beſiegelte

Das Geläute der Mittagsglocke rief das junge Paar von
der ſchönen Jnſel der Glückſeligkeit zurück in die proſaiſche
Wirklichkeit

Die Mutter ſprach Valentine erſchrocken was wird ſie
dazu ſagen Sie glaubt Dich heimlich mit Malwina verlobt
und dieſe

Harald ward plötzlich ernſt Er erhob ſich und reichte der

Aber ich habe noch eine
Geliebten die Hand zum Abſchiede

Für heute müſſen wir ſcheiden
Bitte an Dich zu richten faſt kann ich es eine Forderung

nennen Verſchweige auch Deiner Mutter noch für kurze Zeit
was ſich heut zwiſchen uns begeben Unſer Verlöbniß muß
noch hoffentlich nicht lange mehr ein Geheimniß bleiben
Das Warum ſoll Dir ſpäter offenbar werden Will meine
kleine Valentine mir dieſes Opfer bringen

Gern und freudig
Und ohne nach dem Grunde zu fragen der mich dieſes

ſeltſame Verlangen ſtellen läßt
Ohne dem nachzuforſchen

Du biſt die Krone aller Frauen eine glänzende Aus
nahme von den meiſten Repräſentantinnen dieſes ſchönen Ge
ſchlechtes deſſen Erbfehler die Neugierde iſt

Jch kenne meine Pflichten Die künftige Frau des Ritter
Blaubart darf nicht neugierig ſein

Mein ſüßes Herz Nein Du darfſt mir nicht entſchlüpfen
für dieſen Spott mußt Du Strafe zahlen Das junge Mäd
chen machte es dem Geliebten nicht allzu ſchwer ſich fangen zu
laſſen und er vergaß in der Seligkeit dieſes Liebesſpiels daß
er gehen müſſe wollte er nicht ſelbſt ſein Geheimniß ver
rathen

Seufzend verließ er endlich die Laube
Du vertrauſt mir alſo Valentine
Vollkommen Thäte ich es nicht würde ich Dich ja auch

nicht ſo innig und wahrhaft lieben
Jch danke Dir meine theure Braut Bald ſoll es alle

Welt erfahren und freudig will ich verkünden daß Du die
Meine biſt

Lebe wohl
Auf Wiederſehen

Harald Blauhenſtein verließ das Haus beſtieg ſein Pferd
das er in einem kleinen Wirthshauſe in der Nähe eingeſtellt
und trabte in der glücklichſten Stimmung ſeiner heimathlichen
Veſte zu

Wenn auch die beſeligende Ueberzeugung daß Valentine

waren ihm die Erörterungen über ſein Verhältniß zu Mal
wina doch höchſt peinlich geweſen

Er fürchtete wenn Valentine erführe daß er ſich früher
um Malwina beworben daß dieſe ihn verſchmäht und nun erſt
ſich eines andern beſonnen und zu ihm zurückgekehrt ſei
würde ſie neue Zweifel hegen ob auch ihr und nicht der
ſchönen Couſine ſein Herz gehöre

Oft ſchon warb ein Mann um ſich über eine Abweiſung
zu tröſten oder ſich an der zu rächen die ihn verſchmäht um
Herz und Hand einer anderen die erſte Liebe aber erwachte
mit feurigem Ungeſtüm und wandte ſich auf s Neue dem Gegen
ſtande derſelben zu wenn die Hoffnung geweckt ward daß ſie
doch erwidert werden könne

Beſſer war es daß Valentine gänzlich ahnungslos blieb
ihr Glück ſchon ſo lange verzögert ſollte nicht auf s Neue
getrübt werden

Niemand von den übrigen Hausbewohnern hatte ihn ge
ſehen da der untrügliche Jnſtinkt des Herzens ihn gleich richtig
geleitet und er die Geliebte im Garten geſucht und gefunden
Durch Valentinens Vertrauen aber und durch ihr Gelöbniß
ſchweigen zu wollen war die letzte Sorge von Harald ge
nommen

Es wäre ja gegen jedes Zartgefühl geweſen nach der
geſtrigen ſchrecklichen Scene mit Malwina heute ſchon die ſtatt
gehabte Verlobung mit Valentine zu proklamiren So lange
Gräfin Walterskirchen im Hauſe ihrer Tante als Gaſt weilte
mußte das Verlöbniß ein Geheimniß bleiben Dadurch wurden
viele förmliche Erörterungen vermieden und Harald Blauhen
ſtein ging gerne dergleichen aus dem Wege

Erſt als der Reiter die Veſte in Sicht bekam verdüſterte
ſich ſeine klare Stirn So wie eine Wolke plötzlich den Strahl
der Sonne verſchleiernd die ganze Landſchaft ihres blendenden
Reizes beraubt ſo tauchten Schatten Erinnerungen aus der
Vergangenheit auf

Hatte er auch recht gethan um ein junges Weſen zu
ihn liebe ſchon ſeit geſtern ſich in ihm feſt gebildet hatte ſo werben es an ſein dunkles Geſchick zu ketten Was
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Seite 2 eSonnabend
kann Einzelnen keine Entſchädigung zugeſtehen Die e die Vorlage
vorgebrachten Bedenken ſind von uns geprüft worden Wir hoffen Jhnen
den ziffermäßigen Nachweis führen zu können daß dieſe Bedenken zum
Mindeſten ſtark übertrieben ſind Die Regierung iſt ſich bewußt eine ſehr
ſchwerwiegende Vorlage eingebracht zu haben Seit der Verſtaatlichung
der Privatbahnen hat Sie noch keine Vorlage von ſolch folgenſchwerer
Bedeutung beſchäftigt Die Regierung betrachtet die heutige Vorlage als

lage mit größter Sorgfalt aufgeſtellt ſie Hofft daß das Haus die Vorlage
ebenſo ſorgfältig prüfen wird Beifall in der Mitte

Abg Graf Kanitz conſ Die bisherige Verkehrsentwickelung hat der
Induſtrie genützt auf Koſten der Landwirthſchaft Nun hat ein hervor
ragender Staatsmann geſagt Die nächſten zwanzig Jahre gehören der
Landwirthſchaft Heiterkeit Wir können die Nothwendigkeit die Waſſer
wege zu verbeſſern nicht einſehen bei der hohen Vollendung unſerer
Bahnen Für Kriegsfälle ſind Kanäle nichts nütze Jn England ſind
ſeit 1830 keine Kanäle mehr gebaut auch in Amerika iſt die Stimmung
keine kanalfreundliche Es iſt ein Verkehrsunrecht daß man den Leuten
die an einem Strome wohnen auf Staatskoſten billige Waſſerſtraßen
baut Was die Koſtenanſchläge betrifft ſo erſcheint die Verſicherung es
würden keine Ueberſchreitungen ſtattfinden doch bedenklich Auch wegen
der Tarife haben wir keine guten Erfahrungen gemacht Die kanalfreund
lichen Kohleninduſtriellen ſollten bedenken daß auch engliſche Kohlen auf
dieſem Kanal ſehr billig bis ins Ruhrrevier befördert werden können
Auch die finanziellen Bedenken ſind erheblich Redner berechnet den Fracht
ausfall der Bahnen auf 53 Mill Mk jährlich und beklagt daß die Jn
duſtriellen des Weſtens noch immer nicht zu den Grunderwerbskoſten für
ältere Kanalbauten herangezogen ſind obwohl deren Verdienſt an den
Kohlen durch die beſſere Verkehrsgelegenheit auf 80 Mill Mk geſtiegen
iſt Die Landwirthe im Oſten haben an dem Kanal kein Jntereſſe
ſeitdem die Staffeltarife aufgehoben ſind Weiter entziehen die Kanal
bauten der Landwirthſchaft die Arbeiter Jch wünſche zwar eine ſtetige
Entwickelung des Verkehrs aber ſie muß ſich der Produktion anpaſſen
Das Haus möge die Vorlage ablehnen

Abg Schmieding nl erklärte Namens der Mehrzahl ſeiner politiſchen
Freunde ſeine Zuſtimmung zu dem Kanalprojekt einzelne Bedenken könnten
in der Kommiſſion beſeitigt werden Seine Partei begünſtige jede geſunde
Verkehrsentwickelung und erblicke gerade in dieſem Projekt einen durchaus
nothwendigen und zeitgemäßen Schritt um den beſonders im rheiniſch
weſtfäliſchen Kohlenrevier ungeheuer wachſenden Verkehr auf die Dauer zu
bewältigen Der Kanal ſei für die Eiſenbahn ein guter Bundesgenoſſe
und kein Feind Die Verkehrsverbindung auf dem Waſſerwege ſei für
ſeine Heimath ſo umſtändlich wie nur möglich der Transport mache nach
Berlin jetzt den Umweg über Hamburg Die Vertreter der Landwirthſchaft
hätten unrecht der Regierung eine einſeitige Begünſtigung der Induſtrie
vorzuwerfen Was ſei nicht ſchon Alles für die Landwirthſchaft geſchehen
Man dürfe doch die Harmonie der Jntereſſen zwiſchen Induſtrie und
Landwirthſchaft nicht vergeſſen der eine Wirthſchaftszweig dürfe dem
anderen nicht jeden Vortheil mißgönnen

Nächſte Sitzung Freitag Fortſetzung der Berathung

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 13 April Hofnachrichten Heute Morgen unter
nahm der Monarch den üblichen Spaziergang ſprach ſodann beim
Staatsſekretär von Bülow und beim Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe
vor und beſichtigte in Gegenwart des Hausminiſters v Wedel und des
Prof Raſchdorff den Dombau Hierauf hörte der Kaiſer den Vortrag
des Chefs des Militärkabinets General von Hahnke

Ein offiziöſes Dementi lautet Jn den Braunſchweiger
Neueſten Nachrichten wird die Behauptung aufgeſtellt Seine Majeſtät

der Kaiſer und König habe eine Aeußerung des Jnhalts gethan daß
Hannover nicht annektirt worden wäre wenn Allerhöchſt Er im Jahre
1866 mitzurathen gehabt hätte Dieſe Meldung entbehrt wie auf das
Beſtimmteſte verſichert werden kann jeder Begründung Ein
weiteres offiziöſes Dementi beſagt Einzelne Zeitungen bringen Nachrichten
über Reiſen Sr Majeſtät des Kaiſers nach Monaco und Egypten
welche angeblich in dieſem Jahre bevorſtehen ſollen Dieſe Nachrichten
beruhen auf freier ErfindungDie deutſche Regierung hat wie beſtimmt verlautet jegliche

weitere Verhandlung mit Cecil Rhodes abgebrochen Man
kann dies wohl mit Recht als eine Antwort Deutſchlands an England
auf das Bombardetnent von Apia und die ſonſtigen Vorgänge in Samoa
anſehen Beſtätigt ſich dieſe Nachricht ſo wird ſicherlich ein Jubel durch
ganz Deutſchland gehen als Zeichen daß man nicht gewillt iſt mit dem
treuloſen Albion noch irgendwie weiter zu paktiren

Der Bundesrath trat heute wieder unter Vorſitz des Staats
miniſters Graf Poſadowsky zu einer Plenarſitzung zuſammen Die
Tagesordnung iſt ſehr reichhaltig Zur Berathung ſtehen u A der Ent
wurf einer Reichsſchuldenordnung die Vorlage über die Gebühren für die
Benutzung des Kaiſer Wilhelm Kanals ein Antrag Preußens betreffend
die Ausführung des Börſengeſetzes und auch die Beſetzung des 7 Civil
Senats beim Reichsgericht

Ueber eine neue Art der Bekämpfung der Waaren
häuſer wird aus Hamburg gemeldet Dort ſind 70 Firmen ver
ſchiedener Branchen die ausnahmslos dem Kleinhandel angehören
zuſammengetreten um mit einem Kapital von über ſechs Millionen Mark
das bereits gezeichnet ſein ſoll ein Rieſenunternehmen ins Leben zu
rufen das den großen Waarenhäuſern die von einem Beſitzer geleitet
werden Konkurrenz machen ſoll Es ſoll dazu ein koloſſales vier Stock
werke hohes Gebäude das zehn Fahrſtühle enthält errichtet werden Jn
dieſem Gebäude ſoll von jeder Detailbranche nur eine Firma vertreten ſein

Eine telegraphiſche Kabelverbindung zwiſchen Swakop
mund in Deutſch Südweſtafrika einerſeits und Moſſamedes und Cape
Town andererſeits wird demnächſt durch Einſchaltung von Swakopmund in
das Kabel Moſſamedes Cape Town zur Herſtellung gelangen Die Wort
gebühr für Telegramme aus Deutſchland nach Deutſch Südweſtafrika
beträgt ſowohl für den Oſtweg über Emden Vigo Suez Aden als auch
für den Weſtweg über Emden Vigo Madeira oder Teneriffa 30 Mk

Vom Deutſchen Gaſtwirthsverband ſind dem Reichstage
fünf Petitionen zugegangen Es wird gebeten um Aenderungen der
Gewerbeordnung und zwar um Milderungen im Conceſſions Entziehungs
verfahren um Einſchränkung der Maſſenconceſſionen im Gaſt und Schank
wirthſchaftsgewerbe um Beſchränkung reſp Aufhebung der Conceſſions
ertheilungen zum Schankbetriebe an Materialwaarenhändler Krämer c
und um Herbeiführung der amtlichen Bekanntgabe ſolcher Entſcheidungen
oberſter Gerichtshöfe die für den Wirtheſtand von grundſätzlicher Be
deutung ſind an die ausführenden Polizei und Steuerorgane Ferner
bittet der Verband um Herabſetzung der Fernſprechgebühren um unent
geltlichen Anſchluß der Gaſthöfe init der Feuerwache und um Fortfall der
Gebühr bei Nichterreichung von Fernanſchlüſſen ſowie ſofortige Berechnung
der Koſten nach Beendigung eines Ferngeſpräches

Konſequenz der Eiſenbahn Verſtaatlichung Die Regierung hat die ne

würde das Schickſal der lieblichen Braut ſein die er als Weib
in das ſagenreiche Schloß des Blaubart dort einführen wollte

Wird Valentinens zärtliche Liebe ihre rührende Treue ihr
frommer Glaube die finſteren Mächte beſiegen Wird endlich
der Bann gelöſt werden durch den vereinten Zauber holdeſter
Weiblichkeit und felſenfeſter männlicher Treue

So flüſterte Harald und während ſeine Hände ſich wie
unwillkürlich zum Gebet falteten that er das Gelübde ob das
Glück ihm lächle ob Leid ihn bedrohe treu zu der Geliebten
zu halten in Noth und Tod

War es eine Ahnung geweſen was ſo urplötzlich das Ge
müth des jungen Mannes bedrückt hatte

Wenn Harald gewußt daß böſe eiferſüchtige Blicke ſeinkaum geborenes Glück erſpäht er würde für daſſelbe gezittert

haben

Johanka s Stübchen deſſen Fenſter in den Hof hinausgingen
war der Schauplatz wo ein düſteres Komplott geplant ward
dem ein junges Menſchenleben zum Opfer fallen ſollte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die deutſche Kolonialgeſellſchaft hält am 27 Mai in

Berlin ihre Hauptverſammlung ab Folgende Tagesordnung iſt in Aus
ſicht genommen 1 Jahresbericht für das Jahr 1898 2 Entlaſtung des
Vorſtandes bezüglich der von ihm im abgelaufenen Geſchäftsjahr bewilligten
Ausgaben 3 Wahl von fünf Verträuensmännern zur Prüfung der
Jahresrechnung 4 Anträge 5 Beſtimmung des Ortes für die im Jahre
1900 abzuhaltende h und 6 Geſchäftliches

Dresden 13 April Aus Anlaß der fünfzigjährigen Gedenk
feier der der düppeler Höhen brachten heute über
700 Veteranen dem König in der Villa Strehlen eine Huldigung dar
wobei dem Monarchen eine Stammrolle überreicht wurde in der die
Namen aller noch lebenden Kämpfer der damaligen Zeit eingetragen ſind
Nach einem Hoch auf den König begaben ſich die Veteranen nach dem
nahe gelegenen Hotel Duttler in Strehlen wo ihnen auf Befehl des
Königs ein Frühſtück gegeben wurde Kurze Zeit darauf erſchien der
König verweilte einige Zeit unter den Veteranen und trank ihnen beim
Abſchiede mit den Worten zu Auf das Wohl meiner alten Kriegs
kameraden

Breslan 13 April Von den in den mechaniſchen Webereien in
Reichenbach in Schleſien beſchäftigten 1707 Webern Spulern c
haben bis heute früh 835 die Arbeit unter den alten Bedingungen wieder
aufgenommen Die übrigen 772 ſuchen noch einen Druck auszuüben
fordern aber ſchon für den Fall des Wiederantritts der Arbeit StraferlaßDie Fabrikbeſitzer wollen ſich auf keine Verhandlung mehr einlaſſen

Frankreich
Paris 13 April Die Bekundung des Senators Trarieurx

welche der Eclair heute vollinhaltlich wenngleich mit böswilligen
Kommentaren publizirt bildet das entſcheidende Schriftſtück der
Reviſionsenquete denn es iſt Niemand anders als der italieniſche
Botſchafter Graf Tornielli welcher durch den Mund Trarieurx ſpricht
Graf Tornielli begnügt ſich nicht mehr zu erklären der italieniſche und
deutſche Militärattachs hätten mit Dreyfus nicht das Geringſte zu thun
ſondern er ſagt rund heraus Eſterhazy war der SpionSchwartzkoppens Senator Trarieux berichtete zunächſt daß er als
Juſtizminiſter 1895 anläßlich der Auslieferungsaffaire Santoro in
freundſchaftliche Beziehungen zu Tornielli getreten ſei Er habe ſich
deshalb für berechtigt gehalten im März 1898 den italieniſchen Bot
ſchafter offen zu fragen ob Dreyfus ſchuldig oder unſchuldig
ſei Graf Tornielli erwiderte Wir wußten daß weder Jtalien
noch Deutſchland mit Dreyfus zu thun gehabt hat Es war aber
immerhin möglich daß Dreyfus zu anderen Staaten beiſpielsweiſe Oeſter
reich oder Rußland in Beziehungen geſtanden habe Erſt Ende 1896
infolge der Publikation des Facſimiles des Bordereaus
und des geheimen Aktenſtückes eanaille de gelangten wir
zur vollſten Ueberzeugung daß Dreyfus das Opfer eines
Juſtiz Jrrthums und Eſterhazy der wahre Schuldige ſei
Sodann erzählte Tornielli Als Eſterhazy erfuhr daß er von der Klage
der Familie Dreyfus bedroht ſei begab er ſich Anfangs Oktober 1897 in
die Wohnung Schwartzkoppen s und beſchwor ihn die Aktion der
Familie Dreyfus zu verhindern und der Letzteren anzudeuten daß ſie ſich
täuſche Schwartzkoppen weigerte ſich einen derartigen Schritt zu thun
Eſterhazy zog hierauf einen Revolver und drohte ſich zu ent
leiben Es gelang nur mit großer Mühe Eſterhazy ohne Skandal aus
der Wohnung Schwartzkoppen s hinauszubringen Wenige Tage ſpäter
kam Eſterhazy vollſtändig beruhigt zu Schwartzkoppen und erklärte er
habe nichts mehr zu befürchten da höhere Offiziere ihm mitgetheilt hätten
ſie würden alles aufbieten um ihn gegen die Gefahren des Prozeſſes zu
vertheidigen Ferner erzählte Graf Tornielli Schwartzkoppen könne
ſich nicht erinnern den Brief enangaille de geſchrieben
zu haben Er halte es für möglich daß der Brief eine Fälſchung ſei
Er wiſſe daß der Detektiv des franzöſiſchen Nachrichten Bureaus Le
mercier Picard ſeine Schrift ausgezeichnet nachzumachen verſtanden
habe Das mit D bezeichnete Jndividuum ſei ein Civiliſt welcher
Schwartzkoppen Pläne und Karten geliefert habe die nicht vom Kriegs
miniſterium direkt zu erhalten waren Dieſer D war bei allen Miſitär
attachés unter dem konventionellen Namen Dubois bekannt Panizzardi
habe mit Eſterhazy niemals direkt zu thun gehabt Wenn Schwartzkoppen
von Eſterhazy Dokumente erhielt die Jtalien intereſſiren konnten ſo über
mittelte er dieſelben Panizzardi Daſſelbe war betreffs der von genanntem
Dubois herrührenden Dokumente der Fall

Die Compliration der Sampafrage
Die Samoa Angelegenheit iſt im Ganzen unverändert Die Verhand

lungen ſchweben nur noch zwiſchen Berlin und London das amerikaniſche
Kabinet hat ſich mit den deutſchen Vorſchlägen einverſtanden erklärt Jn
Berliner wohlinformirten Kreiſen beobachtet man größte Zurückhaltung in
der Beurtheilung der Lage doch glaubt man annehmen zu dürfen daß
das neueſte Vorkommniß ebenſowenig wie alle vorhergegangenen Zwiſchen
fälle einen ſtörenden Einfluß auf den Gang der diplomatiſchen Verhand
lungen ausüben wird Der engliſche Botſchafter in Berlin hatte
eine längere Unterredung mit Herrn v Bülow deren Verlauf an
ſich befriedigend war die ſich aber wohl mehr mit der Stellungnahme
des engliſchen Kabinets gegenüber den deutſchen Vorſchlägen als mit dem
jüngſten Handſtreich der Samoaner beſchäftigt haben dürfte Man wird
alſo den weiteren Verlauf der Dinge abwarten müſſen Für die offenbare
Wichtigkeit dieſer Konferenz ſpricht die Thatſache daß Herr v Bülow
noch vorgeſtern Abend nach der Vorſtellung im Schauſpielhauſe die erſt
nach 11 Uhr ihr Ende erreichte dem Kaiſer Bericht darüber erſtattete
Heute dürfte der Staatsſekretär infolge der eingegangenen Interpellation
dem Reichstage Mittheilungen über den Stand der Samoa Angelegenheit
machen Dieſe Jnterpellation hat nach den Verhandlungen unter den
Parteien folgende Faſſung erhalten Jſt der Herr Reichskanzler
bereit über die Ereigniſſe vor und auf Samoag ſowie über
die von der Regierung getroffenen und beabſichtigten Maß
nahmen Auskunft zu ertheilen Die Jnterpellation iſt in dieſem
Wortlaut von ſämmtlichen Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten
unterzeichnet worden

Laut Meldung aus London hatte der dortige deutſche Botſchafter Graf
Hatzfeldt eine Konferenz mit Balfour Es beſtätigt ſich daß Lord
Salisbury die erforderliche Einſtimmigkeit für die Beſchlüſſe der Samoag
Kommiſſion im Prinzip zugeſtanden hat er hält jedoch die von Deutſch
land verlangte Einſtimmigkeit auch in den Details für überflüſſig und
den Erfolg der Kommiſſion illuſoriſch machend Hierüber wird jedoch mit
Deutſchland eine befriedigende Verſtändigung erwartet

Ueber die Stimmung in England und Amerika liegen folgende
Meldungen vor Jn erſterem Lande iſt man bemüht die Anſchauung zu
verbreiten daß durch den jüngſten Zwiſchenfall eine bedenkliche Com
plication der Samoawirren eingetreten ſei amerikaniſcherſeits ſcheint
man mehr der verſöhnlichen friedlichen Auffaſſung zuzuneigen Das
Londoner Reuter ſche Bureau ſchreibt Der Kampf auf Samoa wird
als geeignet erachtet die bereits entſtandenen ernſten Verwickelungen noch
ſchwieriger zu geſtalten Es iſt unmöglich diesſeits eine endgiltige Meinung
über die neuerliche Entwickelung der Angelegenheit auszudrücken aber es
dürfte offenkundig erſcheinen daß das übereilte aggreſſive Vor
gehen Roſes mag er auch manche techniſchen Gründe für ſeine Rolle
die er zu Gunſten der deutſchen Politik ſpielte gehabt haben eine Ur
ſache mit für den neuen Ausbruch von Feindſeligkeiten geweſen iſt welcher
die Bemühungen einen freundſchaftlichen Stand der Dinge auf den
Inſeln herzuſtellen ſehr erſchweren muß Es war die offenbare Pflicht der
drei Conſuln die Entſcheidung des oberſten Gerichts betreffend Einſetzung
Malietoa Tanus an Stelle der proviſoriſchen Regierung Mataafas auf
rechtzuerhalten Das Vorgehen Roſes als er die Gegen Proklamation
erließ welche die Partei der Rebellen unterſtützte konnte nur ein unheil
volles Reſultat haben wie es ſich in dem gemeldeten Gefecht gezeigt hat
Es iſt unmöglich mit einiger Sicherheit zu ſagen wie ſich die Dinge ent
wickeln werden aber man hält es für hoch an der Zeit daß die Commiſſion
ihre Arbeiten beginnt die beklagenswerthen Zuſtände auf Samoa in
Ordnung zu bringen

Von den Londoner Blättern werden die neueſten Vorgänge auf Samoa
in nicht ſehr deutſchfreundlichem Sinne beſprochen Man ſcheint allerſeits
geneigt zu ſein das Verhalten des deutſchen Konſuls in Apia für alles
entſtandene Unheil verantwortlich zu machen Jn einer Unterredung
mit einem Vertreter der Aſſociated Preß in London ſagt der amerikaniſche
Botſchafter Choate bezüglich der gegen die Deutſchen in Samoa
erhobenen Anklage auf Verrath daß ſich in den aus Samoa ein
etroffenen Nachrichten keine Beſtätigung für die Behauptung finde daß

Forezung iolgt
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eutſchland in den neueſten Vorfall verwickelt ſei Das Blutvergießenz die drei Mächte veranlaſſen eine endgiltige Verſtändigung zu
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15 April Nr 88Eine den amerikaniſchen Re gierungskreiſen entſtammende
Meldung aus Waſhington beſagt e England dürfte wenn es
nöthig ſein ſollte das Anerbieten NeuSeelands annehmen ein Regiment
Soldaten nach Apig zu ſenden Nichtsdeſtoweniger ſind die Mitglieder
des Kabinets in Waſhington der Anſicht daß keine Veranlaſſung
zu einer ſo erregten Stimmung vorliege Die deutſche Re
gierung habe ſich während des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges den Ver
einigten Staaten gegenüber nicht unfreundlich gezeigt Wenn auch vielleicht
gewiſſe Beamte deutlich ihre Sympathie für Spanien zu erkennen gegeben
hätten ſo habe ſich doch nichts ereignet was offiziell zu Klagen Anlaß
geben konnte Unter dieſen Umſtänden ſeien die Vereinigten Staaten
nicht geneigt ſchon im voraus anzunehmen daß Deutſchland allein
für die Wirren in Samoa verantwortlich ſei

Die Newyorker Blätter geben über die letzten Vorfälle in Samoa noch
keine Urtheile ab und beſchränken ſich auf den Abdruck der Londoner Be
richte Der Londoner Morning Poſt wird aus Waſhington ge
meldet in manchen Kreiſen werde die Aktion des Admirals Kautz als
unklug gemißbilligt weil es die Wirren verurſacht habe Gleichwohl ſei
die Regierung durchaus nicht geneigt Kautz zu desavouiren vielmehr
ſollen wie das Kabinet beſchloſſen hat gemeinſam mit England die
ſtärkſten Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des Friggens in Samoa
ergriffen und nöthigenfalls einige Schiffe des Admirals Dewey
von Manila nach Apia beordert werden Dem Londoner Globe
wird aus Newyork berichtet im Staats Departement wachſe die
Beſorgniß daß Kautz übereilt gehandelt und daß wenn von Apia
Kabelverbindung mit Waſhington geweſen wäre die beklagenswerthen
Zwiſchenfälle nicht ſtattgefunden haben würden Kautz hatte nur allgemeine
IJnſtruktionen die amerikaniſchen Intereſſen und Bürger zu ſchützen die
Regierung beabſichtigte nicht daß die Philadelphia in Thätigkeit treten
ſollte die Anweſenheit des Kriegsſchiffes vor Apia ſollte nur eine
moraliſche Wirkung ausüben Es herrſche keine Unzufriedenheit wegen
ſeines Zuſammengehens mit den Engländern aber der zunehmende Ernſt
der Lage und die unerwarteten Verwicklungen in Apia hätten die Exekutive
überzeugt daß ein erfahrener Diplomat wie Tripp zeitweilig die Leitung
der Geſchäfte in Samoa übernehmen ſollte

Kleine Chronik
Leipzig 13 April Gewerbe Ausſtellung Während der

Oſtermeſſe findet in der dauernden Gewerbe Ausſtellung die Vorführung
der daſelbſt ausgeſtellten Maſchinen verſchiedener Gattung ſtatt Die
ſelben ſind ſehr zahlreich vertreten aber auch die gewerblich techniſche und
die hauswirthſchaftliche Abtheilung ſind ſehr reichlich und mannigfaltig be
ſchickt ſo daß Kauf Jntereſſenten welche nach Leipzig kommen dort eine
reiche Auswahl von Erzeugniſſen aller Art vorfinden

Berlin 13 April Einen ſchrecklichen Tod fand geſtern
Nachmittag der 25 Jahre alte Böttcher Max Knauer der in der
Riemenſcheibenfabrik von Kieſel Co beſchäftigt war Knauer wollte
ausdrücklichen Vorſchriften zuwider einen Transmiſſionsriemen auf die
Scheibe legen während die Maſchine im Gange war Ohne Leiter
kletterte er auf den Kaſten in dem die Scheibe läuft und machte ſich
nun an das gefährliche und verbotene Werk Dabei gerieth er mit den
Kleidungsſtücken zwiſchen die Scheibe und den Riemen der einen Schleif
ſtein treibt und wurde bevor der Maſchiniſt ſein Hülfegeſchrei hörte und
die Maſchine zum Stehen brachte mehrere Male herumgeſchleudert Die
Scheibe ſteht in einem engen Raume ſo daß auf beiden Seiten zwiſchen
ihr und der Wand nur I Meter Zwiſchenraum iſt Der Unglückliche
wurde nun mit ungeheurer Wucht bei jeder Umdrehung zweimal
gegen die Wand geſchleudert Als man die Maſchine zum Stehen
brachte und ihn befreite waren ihm beide Beine und Arme und
mehrere Rippen bereits fünf bis ſechs Mal gebrochen Der
rechte Unterarm war ihm außerdem abgeriſſen Der Verunglückte
lebte trotz ſeiner furchtbaren Verletzungen noch bis Abends um 7 Uhr
dann erlöſte ihn der Tod von ſeinen Qualen

Breslau 13 April Berufung Prof Dr R Kobert
welcher die Leitung der Dr Brehmer ſchen Heilanſtalt zu Görbersdorf
hatte iſt an die Univerſität Roſtock berufen worden Die dadurch er
ledigte Stellung des leitenden Arztes der Dr Brehmer ſchen Heilanſtalt iſt
auf Empfehlung des Geheimraths Prof Dr med von Leyden dem
Dr Servaes übertragen worden

Biberach 13 April Einen waghalſigen Streich der an
die bekannte Erkletterung des Stephanthurmes in Wien erinnerte leiſtete
ſich in einer der letzten Nächte ein hieſigen Schloſſergeſelle Das
Wahrzeichen der hieſigen Stadt iſt der ſogenannte Gigelthurm der in der
Höhe von vierzig Metern die Wohnung des Stadtthürmers birgt Der
beſagte Schloſſergeſelle erſtieg nun dieſen Thurm in der Nacht bei Wind
und Regen indem er an der Blitzableitung hinaufkletterte und dem beim
Lampenſcheine am Tiſche ſitzenden Wächter am Fenſter klopfte Man
kann ſich den Schrecken dieſes Mannes denken als er in der Geiſterſtunde
ſo überraſcht wurde und ein geſpenſtiſch Antlitz durch die Scheibe grinſte
Der Wächter alarmirte dann zunächſt den eine Treppe höher befindlichen
Hochwächter und jetzt wurde der Schlachtenplan ſo entworfen daß ihnen
der Burſche nach ihrer Meinung nicht entkommen ſollte Aber ſie hatten
die Rechnung ohne deſſen Gewandtheit gemacht Der Burſche rief den
Wächtern zu Grüß Euch Gott alle miteinander ſchwang ſich auf die
Plattform des Thurmes und ſprang von dort in die hohen Bäume des
den Thurm an der anderen Seite begrenzenden Hirſchgraben Ein Knacken
der Aeſte und man hörte nichts mehr von dem Verwegenen Am andern
Morgen wurde nach Spuren geſucht und ſiehe hoch oben in den Tannen
hing ein zerfetzter Rock welcher mit großer Mühe her untergebracht werden
konnte Dieſer wurde auch zum Verräther denn im Rocke fand ſich ein
Briefumſchlag der auf die Spur bes Geſuchten führte

Kaiſerslautern 13 April Zuſammenſtoß von n
Infolge falſcher Weichenſtellung ſtieß heute Mittag wie die Pfälziſche
Preſſe meldet in Homburg in der Pfalz ein Güt erzug von Mittel
bexbach kommend auf einen nach Kaiſerslautern fahrenden Güterzug
Perſonen ſind nicht verletzt der Matrerialſchaden iſt ſehr bedeutend

Budapeſt 13 April Brandkataſtrophe Jn dem Dorfe
Cziz Taplocze ſind 200 Häuſer mit 400 Nebegebäuden nieder
gebrannt Bei dem Brande kamen eine Frau und zwei Kinder
ums Leben

Verdun 13 April Aufopferung eines Vaters Der Haupt
mann Vignolo des 1 hier garniſonirenden Fußjägerbataillons hat unter
tragiſchen Umſtänden den Tod gefunden Er machte mit ſeinem jungen
Sohne einen Spazierritt als das Pferd des Knaben plötzlich durchging
Der Hauptmann der ſah daß ſein Sohn zu Boden geſchleudert werden
würde ſpornte ſein Pferd zu wilder Carrière an richtete ſich als er das
Pferd des Kindes erreicht hatte hoch in den Steigbügeln empor und
brachte das Thier zum Stehen Er ſelbſt aber wurde ſo befig auf den
Knopf des Sattels geſchleudert daß er ſich eine furchtbare Verletzung
zuzog Er hatte nur noch die Kraft vom Pferde zu ſteigen ſank dann
aber blutüberſtrömt zu Boden und hauchte noch am ſelben Abend trotz der
Bemühungen der Aerzte unter gräßlichen Schmerzen ſein Leben aus

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte in nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 14 April
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 17 April er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Wahl von Kommiſſions Mitgliedern an Stelle des verſtorbenen
Herrn Geheimrath Hüllmann
Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen
auf dem Stadtgottesacker
Mittelbewilligung für die Gasanſtalt
Vermiethung von Räumlichkeiten im Waagegebäude
Feſtſetzung des Haushaltsplanes für 1 betr die Fürſorge
der Hinterbliebenen ſtädtiſcher Beamten
Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſe
auf dem Südfriedhofe

e

7 Genehmigung der Ausbau Bedingungen für eine parallel der
Forſterſtraße neu anzulegende Straße zwiſchen Berliner und
Krauſenſtraße

8 Rechnung über die Joh Albert Schmids Stiftung
ür

2 W der Rechnung über die GutikeDuncker Stiftung
für 1897/98

z 10 Entiaßung der Rechaung des Wahenas W 189632
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SonnabendNr 88
Geſchloſſene Sitzung

11 Definitive Anſtellung von 5 PolizeiSergeanten
12 Petition Bloß Ankauf ihres Hauſes betr
13 Wahl von Schiedsmännern bezw Stellvertretern für die Bezirke

9e und 10
14 Penſionirung eines Beamten

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Von der Marktkirche Jn der geſtrigen gemeinſchaftlichen
Sitzung des Gemeinde Kirchenrathes und der Gemeinde Vertretung wurde
beſchloſſen von weiteren Probepredigten abzuſehen und nach Erledigung
der Vorarbeiten demnächſt zur Wahl zu ſchreiten Es haben bisher erſt
drei Bewerber um die freigewordene Stelle Gaſtpredigten gehalten

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Auf der Tages
ordnung der heutigen Sitzung ſteht u a auch die Beſprechung der
Kaiſer Denkmals Angelegenheit

V communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Monats
verſammlung bildete wieder einmal die Regulirung des Wettinerplatzes
den Gegenſtand lebhafter Beſprechungen Seit 4 Jahren ſei die dringend
nothwendige Regulirung des Platzes in Ausſicht geſtellt aber noch nichts
eſchehen Grund dieſer auffälligen Thatſache ſei daß die Stadt mit der
igenthümerin des Platzes der Firma H F Lehmann ſich wegen des

Kaufpreiſes hat noch nicht einigen können Um die Sache in Gang zu
bringen habe ein unparteiiſcher Stadtverordneter mit genannter Firma
unterhandelt aber nichts erreicht Zunächſt ſei leider die Bitte ſogleich
eine Einebnung und Bekieſung des Platzes zu geſtatten abgeſchlagen
Dann ſei der Firma ein Terrainaustauſch vorgeſchlagen ſo zwar daß die
Stadt für je 2 qm Terrain des Wettinerpkatzes 1 qm ſehr werthvolles
Terrain von dem ehemaligen Kirchenacker hätte hergeben wollen Hierauf
ſei der Firma eine Entſchädigung von 14 Mk pro qm des etwa 3000 qm
umfaſſenden Platzes geboten 8 Mk Werth des Landes und 6 Mk als
Verzinſung des Kaufpreiſes von dem Tage an wo der Platz liegen ge
laſſen wurde Obwohl nun die Firma H F Lehmann Eigenthümerin
des ganzen Geländes in der Umgebung geweſen ſei und durch Verkaufder Jaufellen ſo erhebliche Summen verdient habe daß ſie allen Anlaß
habe ſchon mit Rückſicht auf die Käufer eine möglichſt baldige Regulirung
des Platzes zu fördern ſo habe ſie doch alle Vorſchläge zurückgewieſen eine
beſtimmte Forderung auch nicht geſtellt Es wurde beſchloſſen an beide
ſtädtiſche Kollegien von Neuem eine Petition wegen Regulirung
des Platzes zu richten damit Gelegenheit gegeben wird die Sache in öffent
licher Stadtverordneten Sitzung zu erörtern Aus der Verſammlung
heraus bezeichnete man eine Entſchädigung von 8 Mk pro qm als viel
zu hoch da das Terrain nur zu dem Werthe zu bezahlen ſei welchen es
vor der Bebauung der umliegenden Straße hatte Wenn die Eigen
thümerin nicht mit einer billigen Entſchädigung zufrieden fei ſo möge
das Zwangsenteignungsverfahren eingeleitet werden Wie wir mittheilen
können iſt bereits ein Vertrag vereinbart Red Hierauf gab Herr
Stadtverordneter Grote Aufſchluß über die in dieſem Jahre projektirten
ſtädtiſchen Hochbauten Endlich kam noch die Denkmalsfrage zur Sprache
Einige Redner erklärten der architektoniſche Theil der Anlage ſei un
zweifelhaft von großartiger Schönheit die Figurengruppe gehöre aber
ohne Kopfbedeckung nicht hinein Ein anderer Redner betonte daß er
früher auch entſchieden gegen die Breuer ſche Figurengruppe geweſen nach
genauer Anſicht des Geſammtmodells aber vollſtändig bekehrt worden ſei

Der Gefängnifzverein veranſtaltete geſtern Abend in den Kaiſer
ſälen unter Mitwirkung unſerer Regimentskapelle einen FamilienAbend
Der große Saal des Etabliſſements war von Beſuchern dicht gefüllt und
allen Anweſenden wurde durch das Gebotene ein ſchöner Genuß bereitet
Nach einer Ouvertüre der Regimentsmuſik begrüßte der Vorſitzende des
Vereins mit herzlichen Worten die Erſchienenen Die hierauf folgende
Cavatine der Gräfin aus der Oper Die Hochzeit des Figaro von Mozart
wurde von Fräulein Margarethe Jooſt in einer entzückenden Weiſe vor
getragen ebenſo das in Folge des Beifalls unter Mitwirkung der Frau
Hr Gärtner als Einlage geſungene Duett Der erſte Theil des Pro
gramms endete mit dem von den Herren Paſtor Witte Muſikdirektoren
Wiegert und Hopfer und Gerichtsaſſeſſor Welcker prächtig zum Vor
trag gebrachte Grave und Allegro aus dem Quartett Op 16 für Klavier
Violine Viola und Cello von Beethoven Den im 2 Theile von den Herren
Richter Paſtor Riedel Dr Hollrung und cand theolog Franke
vorgetragenen Terzetts und Quartetts wurde der verdiente reiche Beifall ge
ſpendet Hierauf hielt Herr Paſtor Simſa einen Vortrag über Der Verbrecher
und die Geſellſchaft Der Redner führte an der Hand ſtatiſtiſcher
Erhebungen aus daß in der ganzen Welt die Kriminalität Schritt halte
mit der Civiliſation und legte durch Beiſpiele klar in welch verſchiedener
Weiſe die Verbrecher das Intereſſe der Menſchen erwecken und zwar
dokumentire ſich das Jntereſſe erſtens in Barmherzigkeit zweitens in
Neugierde drittens in Abſcheu Herr Paſtor Simſa gab als Beweiſe
hierfür Schilderungen aus dem Leben und forderte zum Schluß auf mehr
und mehr die Beſtrebungen des Gefängnißvereins zu fördern Anhaltenden
Applaus erntete hierauf Frl Elſe Droyſen für die herrlichen Lieder

Heut beſchlichen mich die Träume Ländlicher Reigen und Er iſt
welchen eine kleine Einlage folgte Den Glanzpunkt des zweiten Theiles
bildete ein Klaviervortrag des Herrn Paſtor Witte mit Orcheſterbegleitung
Jm dritten Theile wurden von Herrn und Frau Paſtor Prehn die
Variationen für Violoncell und Pianoforte von Mendelsſohn und von
Frau Dr Gärtner und Herrn Paſtor Riedel das Duett aus dem
Oratorium Die Schöpfung in gediegener Weiſe zum Vortrag gebracht
Die Rhapſodie von Svendſen für Orcheſter beendete den in jeder Be
ziehung gelungenen Abend

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat in ihrer Fachſektion für Mineralogie und Geo
logie Herrn Profeſſor Dr Otto Jaekel Cuſtos der geologiſch paläon

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
tologiſchen Sammlungen an der Univerſität in Berlin als Mitglied auf
genommen

Stadttheater Als Sondervorſtellung bei kleinen Preiſen geht
am Sonnabend 7 Uhr zum letzten Male in der Saiſon die Mozart ſche
Oper Die Zauberflöte in Scene Das Paſſepartout Abonnement
iſt für dieſe Vorſtellung aufgehoben An der Kaſſe werden Schülerbillets
zum Parquet à 1 Mark ausgegeben Für Sonntag Nachmittag 3 Uhr
iſt die letzte Wiederholung der Geisha zu kleinen Preiſen Parquet
1,50 und für Abends 71 Uhr Lohengrin in Ausſicht genommen

Thalia Theater Die Logenbrüder von Laufs und Kraatz ge
langen Sonnabend den 15 d M nochmals zur Wiederholung während
Sonntag den 16 April die Novität Nervöſe Frauen Luſtſpiel in
drei Akten von Blum und Toché zum erſten Male dargeſtellt wird

Jubiläum Herr Buchdruckereifaktor Reiche feierte heute ſein
25jähriges Jubiläum als Angeſtellter der Firma Otto Hendel Dem in
weiteren Kreiſen bekannten und geachteten Jubilar wurden vielfache Be
weiſe aufrichtiger Werthſchätzung und treuer Freundſchaft zu Theil

Goldene Hochzeit Das Fleiſchermeiſter Keitel ſche Ehepaar
feierte in ſeltener Rüſtigkeit und Friſche im Kreiſe ſeiner Kinder Enkel
und Verwandten goldene Hochzeit

Ueberfahren Der Bierkutſcher Karl Thieme von hier wollte
ſeinen Wagen beſteigen Jn demſelben Augenblicke zogen aber auch die
Pferde junge muthige Thiere an weshalb Th vom Wagen abglitt und
ſo auf das Pflaſter ſiürzte daß er mit dem linken Fuße unter ein Rad
kam Er erlitt eine Quetſchung der Zehen und die Verletzung ver
ſchlimmerte ſich obwohl ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen wurde
ſo erheblich daß Th geſtern in das Diakoniſſenhaus gebracht werden
mußte wo wahrſcheinlich eine Operation vorgenommen wird

Feftgenommene Durchbrenner Vor einiger Zeit berichteten
wir daß der Arbeitsburſche einer hieſigen Firma nach Unterſchlagung von
100 Mk durchgebrannt ſei und daß er zur Geſellſchaft ſeinen Bruder mit
auf die Vergnügungsreiſe genommen habe das Geld reichte indeß nichtlange Die Burſchen ſind bereits in Kreuznach wegen Landſtreicherei feſt

genommen
Gelegenheitsdieb Ein hieſiger Arbeiter der mit Vorliebe

Spaziergänge in die Stadt unternimmt und dabei in Häuſern und auf
Höfen ſcharfe Umſchau hält ob er geeignete Gegenſtände mitgehen heißen
kann fand in einem Hauſe der Thurmſtraße zwei neue Stühle die er
bei einem Althändler verkaufen wollte Er hatte aber das Unglück einem
Polizeibeamten in die Arme zu laufen der ſeine Liebhabereien ſchon kannte
und ihm deshalb die Unbequemlichkeit bereitete die Stühle noch weiter
bis nach dem Polizeigebäude tragen zu müſſen Dafür erhält der Ar
beiter ſeinen Lohn nämlich auf längere Zeit freie Wohnung und Be
köſtigung in einem Hotel deſſen Thüren ſorgſam verſchloſſen gehalten
werden und deſſen Fenſter mit Eiſenſtäben geſchmückt ſind

Vereins Kalender
Sonnabend 15 April

Verein Kaiſerblume Kränzchen Geſellſchaftshaus Hohenzollern
Verein Stradella 8 Uhr Kränzchen Concerthaus
Dram Verein Polyhymnia 8 Uhr Theater 2c Goldener Hirſch

Telegramme und letzte Nachrichten
München 14 April Meldung des B Der Kammerſänger

Bariton Bertram wurde geſtern auf Antrag der Hamburger Direktion
angeblich wegen Schädigung derſelben um eine größere Summe ver

haftet
Wien 14 April Meldung der Voſſ Ztg Kardinal Gruſcha

hat einen Hirtenbrief gegen die Los von Rom Bewegung erlaſſen
Ferner wurde anläßlich der Bedrängniß der katholiſchen Kirche die Ab
haltung einer Betſtunde angeordnet Der Hirtenbrief führt aus es handle
ſich nicht um die Furcht vor der Los von Rom Bewegung die politiſchen
Gründen entſpringe ſondern um Worte der Mahnung an alle Gläubigen
Aehnliche Hirtenſchreiben wurden auch von anderen Kirchenfürſten Oeſter

reichs erlaſſen

Budapeſt 14 April Meldung des Kl Eine Frau Roſa
Bertholdt wurde hier verhaftet weil ſie halberwachſene Mädchen
dem Laſter zugeführt hatte Die Staatsanwaltſchaft ſoll die Unterſuchung
in dieſer Angelegenheit auch auf einen jungen Magnaten einen Reichs
tagsabgeordneten und einen angeſehenen Kaufmann ausgedehnt
haben

Paris 14 April Wolff s Bur Dem Temps zufolge richtete
Oberſt Picquart neuerdings an den Kriegsminiſter und den Prä
ſidenten Mazeau ein Schreiben in welchem er erſucht mit General
Roget konfrontirt zu werden Picquart wünſcht ferner Mittheilung der
Ausſagen über welche er vernommen werden könnte zu erhalten um ſich
zu vertheidigen oder die Wahrheit feſtſtellen zu können Dieſer Wunſch iſt
ihm verſagt worden

Paris 14 April Meldung des B Jn franzöſiſchen
Re gierungskreiſen giebt ſich in der Samoafrage die lebhafteſte
Sympathie für Deutſchland kund Delcaſſé welcher geſtern nach
ſeinem Urlaub die Geſchäfte wieder übernahm ließ ſich eingehend über den
Stand der Samoaſache berichten welche Frankreich nicht allein wegen des
Schutzes der dortigen franzöſiſchen Miſſionsanſtalten ſondern vornehmlich
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15 April Seitedarum intereſſirt weil man hier beſtimmt erwartet daß die friedliche Bei
legung des ſamoaiſchen Zwiſchenfalls dem die Wohlfahrt aller Staaten

gefährdenden Chamberlainismus in England ein Ende bereiten werde
Moskau 14 April Meldung des B Gegen den kaiſer

lichen Flügeladjutanten General Manzey hierſelbſt iſt ein Mord
verſuch von ſeinem Diener verübt worden der den General meuchlings
überfiel und ihn mit Meſſerſtichen in den Hals verwundete Die Ver
wundung iſt jedoch nicht lebensgefährlich

London 14 April Meldung des B Die Blätter geben
eine Meldung wieder welche aber durchaus unauthentiſch erſcheint wonach
Deutſchland bei einem ferneren Widerſtand gegen die Abberufung Roſes
eine gemeinſchaftliche Note Englands und Amerikas überreicht werden
ſolle Die Lage gelte als äußerſt ernſt Eine ſtarke Strafabtheilung
habe Befehl zur Landung in Samoa erhalten Nur eine prompte
Aktion bezw Nachgiebigkeit Deutſchlands könne die inter
nationale Kriſis abwenden Chambers werde eine Juſtruktion von
Waſhingtion erhalten was mit dem verhafteten deutſchen Pflanzer zu thun
ſei Gemäß dem Berliner Vertrag und dem internationalen Recht ſei er
befugt ihn erſchießen zu laſſen Jn diplomatiſchen Kreiſen wird indeſſen
bezweifelt daß die britiſche Regierung plötzlich dem Jingowahnſinn zum
Opfer gefallen ſei

fravatten
in grosser Auswahl solid u billig

C W Ritter ſcipigerſtr 90

Warnung vor Fälſehnng
Man verlange ausdrücklich

Dr Hommel s Haematogen
Schutzmarke ſäugende Löwin

und weiſe Nachahmungen zurück

Der Frühling iſt da und mit ihm die Sorge für die Garderobe Es
iſt ſchwer und wichtig unter den Bezugsquellen für Tuch 2c die heraus
zu finden welche die größeren Vortheile bietet Wer denn nicht ander
wärts gebunden eine reelle Firma in ihrer Leiſtungsfähigkeit kennen lernen
will dem ſei das Tuchhans Geller Köln a Rh Nr 82 empfohlen
welches ſeine 500 Muſter poſtfrei Jedem der darum ſchreibt zuſchickt ohne
zum Kaufe zu verpflichten Es liegt uns ein Büchlein voll freiwillig
gegebener Anerkennungsſchreiben vor aus den letzten 12 Monaten
allein 439 welche die vorzügliche Bedienung ebenſo empfehlen wie die
Preiſen vollauf entſprechende Güte der Tuche Buckskins Kammgarne den
Cheviots Loden Forſtſtoffe auch Damentuche Genua Cords gerippte
Sammete u ſ w

n

AdreßbuchHurcau des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefſz
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und
Buchholz Apolda Angsburg Bamberg Berlin Bernburg
Vonn Breslau Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Deſſan
Dortmund Dresden Duisburg Elberfeld Erfurt Frankfurt
a Gera Greifswald Halle a Hagen i Hamburg
Heidelberg Kaiſerslantern Karlsruhe Köln a Nh Königsberg
Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Maunheim Meiningenwrerfehurg Münſter Nordhanſen Nürnberg Offenbach
Poſen Regensburg Remſcheid Roſtock Schwerin Spandau
Stendal Stuttgart Weimar Weißenfels Wiesbaden Würz
burg Zürich Zwickan Provinz Sachſen amtliches Handel und
Städte Adreßbuch Deutſches Reichs Adreßbuch für Handel
und Gewerbe und Handels und Gewerbe Adreßbuch von
Ruſſiſch Polen

Z Beſchiverden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Waſſerſtände Am 13 April Weißenfels Oberp 2,46
14 April Halle unterhalb 2,02 Trotha 2,54 13 Aprilf
Bernburg 1,40 Calbe Unterpegel 0,82 Oberpegel 1,56
Dresden 0,90 Magdeburg 1,24

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 15 April 1899

Fortdauer des veränderlichen kühlen Wetters mit Negen
bei friſchem Weſtwinde

UVnübertroffene Auswahl der hervorragendsten Saison Neuheiten in c

Garwirten und ungarnirten Damenhüten Pariver
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Modellhüten Wiener Reisehüten Garnirten
und ungarnirten Mädchenhüten Knaben üten
umd Knaben Mützen Seidenband Schleiertüllen

Blumen Spitzen Stickereien Fächern
Handschuhen Sonnen und Kegenschirmen S
Gürteln Blousen Blousenhemden Cravatten S
Kragen Manschetten Costümes Norgen S

röcken und Unterkleidern S
Aus billige reitsGeschäftshaus

J LBWIM
Halle a Marktplatz 2 u 3
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8 el d 0 s 5 0 Silesienne Organdy Mark 3,50 mit breiten Spitzen Plisgé Seide
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e ganz bedeutend herabgeſehzten Preiſen F
er Verkauf dauert nur bis Ende dieſe ona SR Schröder Nachf C R Na undorf Große Märkerſtraße 3

Inh Walter Max Uhlig eGrösstes u ültestes Waffen u Muunitionsgeschüätt
am Platze Büchsenmacheret
Leipzigerstrasse 2

M Gegründet 830 Fernspr 947
Scheibenbüchsen hein

Feinste Arbeit aus bestem Material
Reelle Garantie für vorzüglichen Schuss u Solidität
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